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Reisebüro Rhomberg GmbH, Eisengasse 12, A-6850 Dornbirn

Thassos
Frühbucher-Angebote

Jetzt buchen & Vorfreude genießen!
T 05572 22420-53
www.rhomberg-reisen.com
und in Ihrem Reisebüror

Thassos
NEU

VON SUSANNE LINTL

Ingrid Priebe, die Kräuter-
frau vom Dienst, ist in ihrem
Element: „Sodbrennen? Ah,

da weiß ich schon was. Geh,
Claudia, mach mir bitte einen
Teig“. Die Angesprochene,
Adoptivtochter der Kräuter-
Kennerin, tut, wie ihr befohlen
wurde, und fünf Minuten spä-
ter liegt Oliver, der junge Mann
mit demMagenproblem,mit ei-
nem Teigkringel auf seinem
BauchimBett. IndieTeigumfas-
sunghineinfülltFrauPriebeeine
warme Enzianpaste und deckt
ihren Patienten mit Baumwoll-
tüchern zu.

Ingrid Priebe ist die gute
KräuterfeedesHotelsRehleggin
derbayerischenRamsau.Indem
gemütlichen familiär geführten
Alpen-Wellness-Hotel imBerch-
tesgadener Land, etwa eine hal-
be Stunde von Salzburg ent-
fernt,hatsieihreeigeneVariante
vonAyurveda entwickelt.

ZweiDamenmitNackenver-
spannungen bekommen eine
PackungmitgedünstetenÄpfeln
beziehungsweise eine Massage
mit einer Rettichwurzel ver-
passt. Den Fieberblasen einer
Kollegin rückt Priebe mit einer
selbst gemachten Pechsalbe zu
Leibe. Mein sehnenscheiden-
entzündeter Arm wird mit ei-
nem Kohlblatt und Frischhalte-
folie zur Fixierungumwickelt.

Fit wie ein Turnschuh
„Ichwill zeigen, wasman in der
alpinenWelt allesmachen kann
mitdenMitteln,dieunsderliebe
Gott zu Füßen gelegt hat“, sagt
IngridPriebe.NachvielenStudi-
enjahren in Indien entwickelte
die alte Dame, die fit wie ein
Turnschuh ist, ihr eigenes prä-
ventives Behandlungskonzept,
welches das Urwissen der Bau-
ern aus dem Berchtesgadener
Land und dem benachbarten
Pinzgau beinhaltet. „Wir haben
alles hier, was gesund ist: Enzi-
anwurz, Arnika, Harze, Ringel-
blumen, Sole und Kräuter. Wir
müssen deren heilende Kräfte
nur nutzen.“

Priebe vermittelt ihr Wissen
im Rahmen von privaten Kur-
sen und Behandlungen, aber
eben auch im Berghotel Reh-
legg,wodieBesitzer,dieCousins

Almyurveda gegen Wehwehchen
Bayern.Wellness imBerchtesgadenerLand: Indisch inspirierteKurenmitheimischenKräutern im
Alpen-Wellness-HotelRehlegg,WohlfühlenstattSchauderninHitlerseinstigemDomizilObersalzberg
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Info

Anreise Am bequemsten mit dem
Zug: Mit ÖBB oder Westbahn in zwei
Stunden 22 Minuten von Wien nach
Salzburg, von dort mit Shuttlebus zu
den Hotels im Berchtesgadener Land
(ca. 30 bis 40 Min. Fahrzeit)
– Pkw: Wien–Berchtesgaden ca.
320 Kilometer, drei Stunden Fahrzeit

Die Region Das Berchtesgadener
Land ist im Frühjahr und Herbst ein
perfektes Wandergebiet, im Winter
ein kleines, feines Skigebiet mit 60
Pistenkilometern.

Hotels Das Best Western Hotel
Rehlegg in der Ramsau bietet
Relax-Pakete ab 212 € pro Person
im Doppelzimmer, www.rehlegg.de.
– Almyurveda-Spezialistin Ingrid
Priebe, ¤ 00498657/1396019,
info@almyurveda.de
– Das 5*-Hotel Intercontinental
Berchtesgaden verfügt über einen
luxuriösen Mountain Spa und einen
Physio Spa, in dem Kosmetik- und
Gesundheits-Behandlungen
angeboten werden. Packages
ab 349 € p. P. im DZ. www.
berchtesgaden.intercontinental.com

Allgemeine Auskünfte Bayern
Tourismus, www.bayern.by
Deutsche Zentrale für Tourismus in
Wien, ¤ 01/ 51 32 7920,
www.germany.travel

FranzundJohannesLichtmann-
egger, das Bedürfnis der Men-
schen nach Erholung undRück-
besinnung auf das Ursprüngli-
che, erfüllen.

Das Alpen-Wellness-Kon-
zept geht auf: „Mit Almyurveda
holenwirunsdieNaturdirektins
Hotel und fördern das Gesund-
heitsbewusstsein unserer Gäs-
te“, so Lichtmannegger.

Heilen statt Hitler
EtwazwanzigAutominutenent-
fernt, hoch droben auf dem
Obersalzberg, wird Wellness-
und Naturerlebnis geboten,
Blick auf Watzmann, Königssee
und Untersberg inklusive. Auf
geschichtsträchtigem Terrain,
sprich: unmittelbar oberhalb
von Hitlers früherem Feriendo-
mizil,demBerghof,hatdieame-
rikanische Hotelgruppe Inter-
continental hier ein Resort hin-
gestellt, das alle dunklen Seiten
derRegionvergessenlassensoll.
Mit Materialien aus der Region
–SteinundHolz–sowievielGlas
wird in dem extravaganten Ge-
bäudedieNatur quasi hereinge-
holt. Auch im Spa werden aus-

schließlich natürliche Produkte
– von Dr. Spiller und Alpienne –
verwendet.

Wer gut essen will, kann
dies in drei Restaurants. Wer
Luft und Bewegung braucht,
hat die Möglichkeit, geführte

Spaziergänge oder Wanderun-
gen zu buchen. Im Winter liegt
die Skipiste vor der Tür.

Wer über die Präsenz Hit-
lers am Obersalzberg und die
NutzungderGebäude (dieübri-
gens längst alle geschliffenwur-

den)durchdieAmerikanernach
dem Krieg Näheres wissen will,
der besucht das Dokumentati-
onszentrum inBerchtesgaden.

Wohligereswartetdannwie-
der im Hotel: die Aromaölmas-
sage imMountain Spa.

München

Berchtesgaden

ÖSTERREICH

DEUTSCHLAND

Salzburg

Innsbruck
50 km
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Mountain Spa und Bayernstube: Das Intercontinental Berchtesgaden vereint traditionelles
Flair, behagliche Wellness-Architektur und modernes Design

Ayurveda auf
Bayerisch mit
Kräuterfee
Ingrid Priebe
(links oben)
im gemütlichen
Hotel Rehlegg

Luxuriöses
Refugium auf

dem Obersalzberg:
Das Intercontinental

Berchtesgaden


